
no ) xr-

r . April .

^ >Er feelige Hugo/in dem Gemüth sehr ver-
wirret/gedachte bereits auß dem H . Cb

stercienser-Orden in die Weit zuruck zu kehren :
allein siche / die stetigste Jungfrau erschiene ihm/
und erinnerte ihn dessen / was JEsus für uns

gelitten ' und wieeramCreutzfürunsden Todt
erlitten : Dise Erinnerung hat so vil gefruchtet/

daß Hugo sich etwas bessern bedenckct/ und

entschlossen alle schwäre Creutz und Bürde des

Geistlichen Lebens zu ertragen . In vira . So

vil nutzet es / sich guten Raths gebrauchen .
Durch die Fürbitt des feeligen Hugo ertheile

HErr JEsu Christe deinen Dienern das Heyl
des Leibs und der Seelen / damit wir in denen

gut angefangenen Werckcn verharrend / durchs
deine Gnad jederzeit verdienen beschirmet zu
werden . Unddu fürnehmlich - - Ogü¬
tigsteJungfrau / rc . toi . 2.

Dises zu erlangen / werd ich von denen gut

angcfangenen Wercken niemahlen zuruck wei¬

chen / es mögen auch was immer für Beschwär -

deu entstehen.
Ich sähe offt durch lebhafftiste Einbildung

Christum angenagelt amCrcutz hangen / und

Hab begierig mit untergefetzten Mund das ab-

Irteffcnde Blut gesogen, l'ec . Ouro .
Frage : Was ? ür eine Ehr disen dreyen

Sprachen auß dem Titul des H . Creutzcs zuge¬

wachsen / welcher in solchen dreyen geschrieben
wäre ?
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tzare ? Antwort : Dise / daß nemlrch das H .
McßMpffer in disen dreyen Sprachen allein be¬
gangen wird -

2. April .
s^ Er H . Franciscus von Paula / jener grosse^ Vatter und Stiffker deren Mindesten/und
Wunderlhäterder Welt/hat sich im dreyzehen-dcn Jahr seines Atters in die Einsamkeit bege¬ben / und allda durch sechs Jahr aufjene Weiß /wie vormahlen Christus in der Wüsten gelebet/nemiich mit Fasten / Wachen / und andern Ca-
steyungen den Leib creutzigend . Sein stäke
Betrachtung wäre das Leyden Christi / nach
dessen Beyspie ! er seinen Orden/eine wahreStreit - Bahn deren Gecreutzigten / gestisstet.Endlich im 90 . Jahr des Alters / und zwar aneinem Frcytag / ja in selber Stund / in welcherder HErr 'gecreutziget worden / ist er mit gegenHimmel erhobenen Augen und Händen unter
disen Worten : HErr in oeme Hanve > rc .
seelig verschieden, kn vtta . Gleichwie die böse/
also folget auch die gute Gewohnheit einen jeg¬lichen biß zum Grab .

H . Francisse / erlange uns von dem gecreur
tzigten JEsu / damit die wir in unfern Leben
durch unsere Sünden immer gequäier seynd /durch das Leyden und Todt JEsu Christi von
ewigen Todt barmhertziglich erlöset werden .Und du füruehmlich - - O gütigste Jung¬frau / rc. io ! . 2.

Difts



( H2 )
Difes zu erlangen / will ich sonderlich zur

neundlenStund/in welcher Christus gecrem

tziget worden / meine Seel in die heiligste Wun¬

den befehlen .
In allen disen ist er mein Geliebter / der mir

gantz ist gegeben worden / für mich gebohren /

für michgecrentziget und geschlachtet. IKom .

Kemp .
Frage : Ob der gantze Titul des H - Creutzes

zu Rom aufbe^ alten werde ? Antwort : Man

findet ihn nirgends gantz.

Z . April .

l̂ Er H . Reichard Bischoff zu Chichester in
^ Engelland wendete sich bcy annahendec
Stund des Todtes zur Bildnuß Marice/offt
wiederhollend : Maria Mutter der Gnaden /
Mutter der Barmhertzigkeit / beschütze uns vor
den Feind / und nihm uns auf in der Stund
des Todts . Nachdem umfangte er den Gei

creutzigten auf das zartiste / und unter dessen
andächtigen Küssen/ und Anruffung Mariae ist
ersanfftindemHErrnentschlaffen Ruhe
sicher/wann du sterbend in der Schoos Maris /
und rn denen Wunden IEsu entschlaffest .

HErr erhöre dasGebcrt deines Volcks barnu

hertziglich/und durch die glorwürdlge Verdien¬

ste des H Richard verleyhe/daß wir einsten in

süssester Umfangung des gecreutzigten IEsu
sterben . Und du fürnehmlich - - Ogüi

tigste Iungfiau / rc . iol . 2 .
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Dises zu erlangen / werd ich vor allen Din¬

gen der Welt IEsum und Marram Hochschatzen
und lieben.

Damit du gegen den LeydenChristi eine grös¬
sere Andacht haben mögest / erinnere dich dessen
eyfrig : ja unterlasse keine Stund und Tag an
selbes zu gebencken. H2om . Lemp . 6e pass.

Frage : Wann jener Th -i ! des Titul seye ge»
fanden worden / welcher zu Rom aufbehalken
wird ? Antwort : Im Jahr 1492 .

4 . April.
K > Er H . Sisinnius hak annoch als ein Kind
^ am Freytag nur ejnmahl an den Brüsten
seiner Mutter gesogen: in dem Feld - Leben ist er

> auß rso . Fell^, Schlachten als Obsiger zuruck
! kommen : Seine Andacht gegen den gecreutzig«
I ten AEfum hat auch im Feld niemahlen abger

uommen/er rühmete sich/ daß er jene 45 . Wun¬
den / welche er in so vilen Schlachten bekom¬
men/ nicht so vil wegen den Kayser oder Vatter -
land / als auß Liebe GOttes erlitten . Da er
außeinem heiligen Soldaten ein noch heiligerer
Aischoff wurde / war sein einiges Vergnügen
IEsum den Gecreutzigten zu Hause verehren/
IEsum den Gecreutzigten öffentlich predigen /
und unablaßlichihme Nachfolgen, ln vita . Die
Würden verändern die Sitten / da auch in
Bessere .

Durch die Verdienste des H . Sisinnii ver¬
ehr uns gnädiglich O gecreutzigter IEsu / dar

mit
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Mit Wir alles / tvaS unser Heyl befördert / von
demer Güte erlangen / und durch dein H . Creutz
von dem Übel/ so wir verdienen barmhertzigitch
errettet werden . Und du fürnehmlich - , O

gütigste Jungfrau/rc . f«1 2.
Dises zu erlangen/werd ich in allen Umstän /

den in i und ausser dem Hauß JCsum meinen

GOttund HErm in der Gedächtnuß behalten.

Also hat GOtt die Welt geliebet / daß er seil
nen eingebohrnen Sohn dargeben , ^ oan . z.

Frage : Von welcher Färb jene Tafel geiW
sen / auf welche der Titul des Creutzes gefchri«!
den war ? Antwort : Sie wäre weiß gefärbt/

damit die mit rother Färb hierauf geschriebene
Wort desto füglicher köuten gelesen werden . 80

20 . dliespk .
5. AprLk .

(? ^ Er H . Vincenrius Ferrerius / ein Apostel/

Prophet/Wunderthäter/und bißinTvöt

getreuer Diener GOrtes und Marice / Hst eß

das Studiren unterbrochen / und die heiligst
Wunden des gecreutzigten IEsugeküsset - Li/

sen hat er den Juden und Heyden geprediget /

.25000 . Juden / und eben so vil Saracenerjn
den Christlichen Glauben bekehret / nebst

zähligen Gewinn anderer Seelen Disen grob

sen Eyfer fasset ? er auß stäter Betrachtung

gecreutzigteu JEfu / deswegen war er so beD

rig die verlobrnen Seelen zu gewinnen/als wst

che der Cohn GOttes mit solchen Werth erlö¬

set hat . Der Gecreutzigte selbst verkündig«
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ihm die Stund seines verbrochenen seel. Hius
scheydens. ln vits . Woher aber kometindireiu
sogrosse Sicherheit / da du doch in derGefahr
dergluckscelrgenEwigkeit annoch wandlest ?

Bitte für mich H . Viucenli/der du so vil See¬
len von der Finsternuß zum Liecht des Glau¬
bens / von den Sünden zur Buß / von den La¬
stern zur Tugend geführet hast / und erlang -
mir / damit ich dein Lehr und Leben mit gebüh¬render Andacht folgen möge - Und du fürnehm -
lich - - O gütigste Jungfrau/rc . kol . 2 .

Dises zu erlangen / werd ich mich in dem See -
lemEyfer üben/forderisi gegen alle meiner SorgAnvertrauete .

Christus JEsus ist in dise Welt kommen die
Sünder scelrgzu machen / unter welchen ich der
Fürnebmste bin . i . l 'lw . r . 15.

Frage : Warum woltcn die Juden difen Ti -
tul nicht gedulten ? Antwort : Weilen sie voll
des Neids in selben die Glory des gecreutzigteu
HErrn / hingegen ihre eigene Schande gele¬
sen . ?acciucli .

6 April .
k̂ Er H . Bischoff Eusebius / okwohlen ein^ Ariamfches Weib auß Haß des Glau¬
bens mit einem von oben herab geworffe-M Ziegel sein heiliges Haubt dergestalt
verletzet / daß er alsogleich zu sterben anfien -

rch erMt/hat er dannoch ingedenck des an Creutz
kündig» sür seine Feinde bittenden JEsu / seine Freunde

mit
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mit einen Eyd verbunden / damit sie an bises

Weib / welche ein solche Thatzu üben sich ver,

messen / einige Bestraffung nicht forderten , lli . .

ce^ u . Also rächen die Heilige die ihnen zugeu

fügte Unbilden / und überwinden das Bösem r

Guten .
j

HErr erhöre unser Gebett / und durch dit

Verdienste des H - Eusebii vergibe uns milbig«

lich unsere Schulden . Und du fürnehmlich t <

O gütigste Jungfrau / rc. lol . 2.

Dises zu erlangen / werd ich noch heut alle«!

von Hertzen verzcyhen / die mich beleydiget ha,

ben / und mich befleißen die Ubelthaten mit

Wohlthaten zu vergelten .
HErr du hast mich mit so theurLN Werth voll

dem Elend zurück geführet / von der Dienstbar«

keit erlöset / von der Strafferlediget / mit dm

nemNahmen geruffen ^nit deinem Blut gezeich

net / damit dein Denckmahl jederzeit bey mik

scye / und damit jener niemahl von meine«

Hertzen entweiche/ welcher für mich vom Crcutz

nicht entwichen . 8 .
Frage : Mit wie vi! Nagel Christus seye an

das Creutz gchefftetworden ? Antwort : Man

kan hievon nichts stchers melden : Vier lasse»

doch fast alle neue Lehrer zu.

7 . April .
5^ > Er seeligeHermannus hegte in seinem Ge«

müth von ersten Antritt des Geistliche»

Ordens ein stäke Gedächtnuß des gecreutzW
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JEsu r Er war gewöhnet ihn fünff mahl mit
besser Leibs , Neigung zu verehren sprechend :
wir betten dich an D HErr Lhriste / und
benedeien Dich / der du durch dein heili¬
ges Creutz die Welt erlöset hast . So osst
hat er auch ein Vatter unser hinzugesetzet- Dir
ft Andacht hat dem HErm dermassen gefallen /
daß er chn zur Saugung des auß Venen Heil .
Wunden stressenden Bluts eingeladen : Her¬
mann söge cs / und nut unbegrerfflicher Süffig -
keil erfüllet / ruftte er auff Nichts ist süsser
als die Güssrgkeit G <i>ttes / nichts ist bit¬
terer als die Gösstgkeit der Welt - Ckron .
vrcl . 8 . vonnn . Verkostet / und sehet / wie süß
der HErr seye.

Bitte für uns seeliger Hermann bey IEsu /
damit da wir mit dir sein heiliges Creutz und
Leyden hier zeitlich verehren / nachdem Todt in
ftmerAnschauung uns ewiglich erfreuen mögen .
Unddufürnehmltch - - O gütigste Iung -
ftau / w . kol . 2 .

Drses zu erlangen / werd ich nach dem Bey -
spiel des seeligrn Hermanni fünssmal das Creutz
IEsu Christianbetten .

O IEsu du hast mich in deine Hände ge-'
schrieben/ damit du jederzeit an mich gedenckest /
ivmin doch auch ich an dich jederzeit gedencke .
5.

Frage : Wie kommet es dann / daß so vil
Nägel in verschiedenen Orrhen gefunden wer¬
den '

? Antwort : Die Theil des Hell . Crcutzes
waren
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waren auch durch verschiedene Nagel zusanrn?

gefügct / desgleichen war der Lirul mir ej<
nem Nagel an das Creutz gchesstet : oder vil -
leicht haben dieJuden auch nlchrere Nägel pro-
dirrt : daherohares kommen können / daß in
verschiedenen Orchen so vil Nägel des H . Crew

tzes verehret werden

8 . April .

^ Ortulana die seeligrMutter derH .Clarce/da

^ sie wegen an nahender Geburt sehr beß)N

get war/hat sie in der Kirchen vor dem gecreur
tztgten JEsu öffters gebettet : endlichhöret « sie
Life Trost - volle Stimm des HErm : Weib

förchte dir nicht/dann du wirst glücklich
ein grosses Liecht gebühren / welches die
lwclt mehrer erleochten wird . Durch dir

sesWunderwerck belehret hat sie-der vcugcbohtt
nen Tochter den Nahmen Clara in der Heil.

Tauff beylegen lassen / welche auch folgends in
dem Seraphischen Orden samt ihrer Mutter
den gecreutzigten IEsuw mitWorten/Wercken /
*md Wundcrthaten verkläret hat . in vm>

GOtt versaget uns nemlich nichts / was wir

auf gebührende Weise begehren/ sondern er vm

schiebet es nur zuweilen / damit wir öftrer und

eyftiger bitten .
O gecreutzigter JEsu erbarme dich meiner /

und ver!er)hc gnädiglich / damit durch die Fürs
bitt der seelrgen Hortulance dic Eehcrmnuß och

nes Herl Lepdcus meiner Seelen zum ewigen Ar Ja
Hey'
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Heyl gedeyen. Und du fürnehmlich - -
O gärigste Jungfrau / rc toi . 2 .

Drses zu erlangen / werd jch mit Ablegung
aller Klc ' nmülhigkeir zerDem gecreutzigtenJEsu
in aller Neth mrt Vertrauen fliehen / weilen er
für uns sorget.

So offr. jenranv di« Bildnuß des Gecreutzig-
ten mit andächtiger M ^vnung anstehet / so offt
wird er von der unendlichen Barmhertzigkeit
EOttes mildiglich angesehen. 8 . Qert . ex kev .

Frage : Von was Form oder Figur die H .
Nagel des Creutzes gewesen ? 'Antwort : Sie
waren dick , viereckig/ und der »bere Theil Ware
sehr groß und rund . 6orn , ä La;,.

9 . April .
^ Je H - Maria von Egypten / als sie am Fest^ der Creutz-Erhöhung zu Jerusalem drey-
nrahl von Eingang in die Kirchen durch Göttli¬
chen Gewalt abgehalten worden/flieyete endlich
zu Maria der allgemeinen Zuflucht der Sün¬
der / und erlangte den Eintritt . Alsogleichvor
demGecreutzigten sich werffenö hat sie ihr durch
46 Jahr übel zugebrachtes Leben mit Thränen
»nd Verrichtung derH . Beicht außgetilgct / ei¬
ne neue Magdalena bcy den Füssen des Gecreu -
Men . Bald hernach auf Ermahnung der see-
Wen Jungfrauen begäbe sie sich in die Wü¬
sten / und bedenckte in Bitterkeit ihrer Seelen
Werden wilden Thieren andächtig die verflos-
M Jahre/welche sie unter de« Mensche» übel

zuger
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zugebracht . !n viw In der Sund ist mW
boßhafftcrs/ als in selber verharren.

O IEsu/ der du den Tod des Sünders nicht
Willst/ sondern daß er sich bekehre und lebe? «ihr
lüe barmhertziglich auf die andächtige Zäher
der buffenden Marice / und verleyhe mir durch
ihre Fürbitt / damit ich die Milde deiner Gnad
noch zur rechten Zeit finden möge. Und
du fürnehmlich r r O gütigste Jung!
frau rc kol . 2.

Dein
!, creutz
funde
me er
werde
Fremi
werde

HE
carii /

Dises zu erlangen / werd ich über mein ver- !
stoffenes Lebenernstliche Buß üben / dann wir
haben in Vilen aLe gesündiget.

Man mag wederbeschreiben noch begreiffen/
was grossen Fruchtein Menscheines gutenM
lens und demüthigen Hertzens auß andachl»
ger Betrachtung des Leydens Christi erlange .
Llos.

Frage : Warum Christus hat wollen seine
H. Hände und Füffe mit Nagel an das Creutz
hefften lasten ? Antwort : FurGenugthuung
für unsere Sünden / dann unsere Händewaren
all zu frcy und außgelassen. Ore^. ^ar.

io > April .
K^ Er Heil. MacarruS / damit er mit demanr

Creutz DurststeydendenHeyland leydete/

hat sich den Wein beständig untersaget/ wann
er etwann auß Befehl deren Obern einen Wein
verkostet / enthielteer sich gleich folgenden Tag
von allen Tranck- Er zohe wahlsahrtennach
dem H. Grab / allda aber wurd er biß aM
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Veiner zerfleischet / und mit dreyen Nageln ge -
tteutzigek / auf dise Art hat er seinen HLrrn ge¬
funden / den er als ein Pilger gesuchet / und de -
me er im Leben und Tode wolte gleichförmig
werden . Aach Wir seynd alle Pilger und
Fremdling. Vilreisen hierwahlfahrten / aber
werden hierdurch nicht heilig.

Jmrg!

einver-
nn wir

griffen /
renM
rdächll !
irlange.

e-n feint
; Creutz
ithuung
-ewam

HEtt IEsu siehe an dieFürbittdesH . Ma -
carii / damit die wir aufErden wanderend kein
Vertrauen anfunsrre Gerechtigkeit setzen/durch
seine Verdienste geholffen zum ewigen Vatter -
land gelangen . Und du fürnehmlich - -
O gütigste Jungftau / rc - Lol 2 .

Dises zu erlangen / werd ich wenigst an Frey¬
tag außer den Mittag - und Abend - Essen nichts
lnncken .

O du liebreich - und wunderbarliches Leyden/
Welches du jenen / der dich betrachtet / verzü¬
cktst / und nicht allein Englisch / sondern Gött -
lichmachest. 8 . konav .

Frage ; Ob die Nägel lang und groß getve-
Antwort : Die Nagel stundenweit über

las Creutz hinauß . L . Lri'^it .
demaA
leydece/
/ wann

m Wein

ii . April .
6C0 der H . und grosse Pabst/ein Schröcken^ Attileedes Hunnen - Königs liebte den ges

>̂
"^ Sten IEsum so zärtlich / daß er fast nichts

^ .^ 'lsvon ihm geschrieben oder geredet . Seineten nach
ß aufd't l»ch verhandene Kirchen - Reden entzünden die^

dergestalt zur Liebe des Gecreutzigten /
F daß
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daß er gleichwie ariß allen übrigen / also fürr

nehmlich auß disen Schrifften den Nahmen

des Gross «» verdienet . Seine offlmahlige

Ermahnung war folgende : Jener kan ge,

wtß und sicher vre versprochene Seelrg ^

kerk Erwarten / welcher ves Leidens

Lhrtsti theühafftrg wirv . ln vita . Ienn

ha ! keinen Theit hieran / welcher vor» dem End»

Ziel der Erschaffung oder Erlösung abweicket.

Der gütigste GOtt nehme gnädiglich auf tu

kostbare Verdienste des H . Leo / und würcke tu

ses durch sein Gnad in unfern Hertzen / dawil

je mehr die Stund desLvdts annahen wird/

wir desto mehr in der Liebe unsers HErrn IG

Christi gestärcketwerden . Und du fürnehmlich

- - Q gütigste Jungfrau/rc - lol . 2 .

Disrs zuerlangen / werd ich mich heut befliß

sin etwas zu lesen oder zu schreiben zur Ehr dei

gecreutzigtenJEsv .
Wer ctwas vom Leyden Christi lifet oder de,

trachtet / solle wissen/ daß solches mehr Wöri

ckung habe > als andere geistlicheÜbungen . Llol

Frage : Wo waren die H . Nägel nachdem

Todt Christi verborgen ? Antwort : Sie läge»

mit dem Creutz in der Erde vergraben , äocr.

12 . April .
OEonora die seelige Jungfrau von Granad«/

^ auß dem Orden des H Francrsci wurde aui ^

stater Betrachtung des gecreutzigkenILsu/uüM ^ ,

durchVergiessung mttleydkger Thränen des M ^
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sicht beraubet . Sie opferte demnach dem Ge -
creutzigteuihre Augen mrt ftölichcn Gemüth /hat aber den Gebrauch derenselben von ihmeWieder Überkommen. 6onr . in » itt. 8e,apd .Wie wenig haben ihre Augen durch andächtigeThränen / wie vil aber sich selbsten durch dieAugenverlohren .

Meine Augen stynd allzeit zum HErm ge¬lichtet / dann er wird meine Füffr auß dem Fall -Strick erretten - Siche auf mich HErr / unddurch die Verdienste der ftel»gen Leorrvr « erbarrine dich meiner/den du am Creutz mit theurenWerth erkauffet hast . Und du fürnehmlich» - O gütigste Jungfrau/rc - tdl . 2 .Dises zu erlangen / werd ich heut die Eingezo-iMhcil oer Augen sonderlich beobachten.Ich seuffye nicht wegen zeitlichen Dingen /sondern ich leyde Schmertzcn wegen den
bchmertzen meines HErrn / ich senfftze und binoder vt»
ängstiget wegen der Angst meines HErrn IE »sllChristi . 5 . kranc . 8er .

Frage : Wer die H . Nägel gefunden habe ?lnkwort: Die H . Helena jene Gottseeligc Kay ->nn / und giorwmdigste Mutter des grossenionstantinr . kicepk .
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Len Gecreutzigten als den wahren Sohn GOts

res öffentlich bekennet. Ja er wolle lieber we¬

gen IEsum Kerckerv Ketten , und den Todt ley-

Len/als zudenabgeschwornen Irrthum zuruck

kehren . In der H . Oster - Nackt da er im Kcr-

üer vor dem Crentz desHErrn auf der Erden lat

ge / haben ihn die von seinem Vatter gesandte

Schergen/mit einem Beilsein Haubt spaltend/

geködtet - ln vita . Wie gut ist es mit dem Ln

den das zeitliche Reich und Cron verliehren/uin
das Ewige zu erlangen -

Bitte den gecreutzigten IEsum für mich H.

Hermenegilde/und erhalte mir / damit ich biß

an das Ende alles / was IEsu gefällig ist/in

Worten und Wercken starckmükhig und destänl

Lig erfülle . Und du fürnehmlich - - O

gütigste Jungfrau/rc . toi . 2 .
Dises zu erlangen / werd ich heut öffters vok

dem Gecreutzigten einenAct des vesiifien Glau»

bens erwecken.
Wer das Gefatz des HErrn liebet/ der durch

siicht sein Fleisch mit Nageln / wohl wissend/

daß der alte Mensch muß gecreutziget styn-

§ . Ambros.
Frage : Wo werden die H . Nägel aufbehab

len ? Antwort : Zu Rom / Mayland/Tritt /

Wienn / Aachen / Paris / rc.
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( 125 ) 5^-
thr einiger Trost und Paradeis wäre in den
Wunden ihres HErrn sich aufhalten . In Be¬
trachtung derenselben seusttzete sie von innersten
Hertzen / und pflegte auch blutige Thranen zu
vergieffen - Christus hat ihr seine H . Wund ,
mahlen eingetrucket . Diß allein hat dise in
schwären und langwirrigen Kranckheiten ge -
dultigste Jungfrau gewünschtu / daß sie nach
dem Eeyspiel desgecreutzigten JEsu ohne allen
Menschlichen Trost sterben könne, kruA-
msnn . Warum gefalt dann dir das Leyden
nicht ? Es ist diß ein Kennzeichen eines ver ,
derbten Geists / will nicht sagen / ein Anzeigen
des Untergangs .

Hilff uns durch dein Fürbitt H . Lydtvina /
und erlange / damit wir in der Liebe Christi täg «
kich mehr zunehmen / und nach außgestandenen
Trangsalen dises Lebens / die in Himmel ver¬
sprochene Belohnung glücklich erhalten . Und
du fürnehmlich , - O gütigste Jung ,
stau / rc. lol . 2 .

Dises zu erlangen / werd ich die Krancke /
Arme/ und Geschwürrige als eigentliche Eben¬
bilder des leydcnden Christi ansehen / undauß
Liebe I Esu ihnen Hülffleisten .

Das fromme Leben deren Heiligen ist allzeit
nach dem CreutzChristi gerichtet / da es die Be¬
gierden desFleisches mit denNägeln der Keusch¬
heit durchsticht. 8 . l. eo .

Frage : Wer das Fest von den H . Nagel »
s Creutz Christi eingesetzt habe ? Antwort :

F z Zrinô
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Jnnocent

'ms der Sechste hat selbes auf Bitten
Carl des Vierdtcn Römischen Kaysers im Jahr
IZZZ . angeordnet -

15 . April .
<A

*>Je seelige Johanna von Regio / als sie sich
bey Antrettung des geistlichen Stands

von ihren Eltern beurlaubet / verlangte nichts
anders von ihnen als die Bildnuß des Gecreu ,
tzigten / deme sie sich vollkommen ergeben. Als
sie folgends een ueues Clvfter aufzurichren krach >
tete / wurde sie befraget / woher sie doch die zu !
solchem Merck erforderliche Unkosten nehmen ,
wolle : Ich trage rmk mir/antwortete sie/l
JEsum den Gecreutzigten / m welchem !
alle Rerchthttmen und Schätze diser Welt
verschlossen se)>nv ln vira . Was nutzet <s
alles haben/wann du JEsum nicht hast / in /
durch / und von welchen alles ist .

Seekige Johanna durch dein Veyfpiel sollt
mir alles Indisches verächtlich werden : Die
einige Freud meiner Seelen / das einige Ziel
meiner Neigungen und Begierden / der einigt
über alles Gold und Edelgestein kostbareSchn ?
seye mirJLsus der Gecreutzigte Und dufüri
nehmlich - - O gütigste Jungfrau / rc>
toi . 2 .

Dises zu erlangen / wann ich an Zeitlichen
einen Abgang lepde / wrll ich hierüber nicht klai
gen / sondern zu JEsum den Gecreutzigten mein
Zuflucht nehmen .
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Die Erinnerung des Leydens Christi brin -

get dem Menschen vil Nutzen / und wie öffter
und brünstiger man an selbes gedencket / je süs¬
ser wird es und beweget zu desto grösserer Reue .
I 'kom . ^ emy .

Frage : Warum die Juden Christum in Mit¬
te zweyer Mörder gecreutziget haben ? Ant¬
wort : Damit jeöerman glaubte / daß auch ee
ein Mörder und Ubelthäter seye . Hwopkil .

: 6 . April .
s? < Ie seelige Mentia Avalos auß dem Orden
^ des H . Francisci war eine an Vernunffi /
Andacht/ und zartister Lieb des Gecreutzigten
fittrefflicheJungfrau . Dise hat eine Dildnuß
des gecreutzigten JESU / welche annoch in
Spanien zu Calabazana unweit Valentzien
verehret wird / folgender Massen angeredet :
Mein Tochter / du nennest mich den Gütigen /
ich bins / und werd gegen dich gütig ftyn .
Lbroa . ktin . Also gut ist JEsus gegen allen /
und wie boßhafft bist du so offt gegen ihn

Durch dein Fürbitt seelige Mentia nehme
JEsus meine hjnscheydende Seel in die Zahl
sciuer Austerwchlten / und mache sie mir seinen
Heiligen ewiglich wohnen / dteweilen er ein gü¬
tiger und barmhertziger HErr ist . Und du für-
nchmltch - - O gütigste Jungfrau / rc.
lol . 2 .

Dises zu erlangen / wann ich bey einem Cru-
cifix fürübergche / werd ich jederzeitsagen : O

F 4 ILji ,
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JEsu mein/ vergiß mein nicht / ob ich schon Ur»
fach geben / daß du hast gmacht vil Schritt
und Tritt / doch laß mich alldort leben

Dein Hertz ist ein Altar des HErrn / auf du
sen Altar muß jederzeitdas Feuer einer eyfrigen
Andacht brinnen/welches du täglich durch das
Holtz des Creutzes Christi / und durch die Ge,
dächtnuß seines Leydens nähren und erhalte«
must. 8. Lonav«

Frage : Ob hierdurch die Glory Christi mehr
hervorleuchte / daß er zwischen zweyen Mörder
rer ist gecreutziget worden ? Antwort : Ja /
dann wann Christus in Mitte zweycr Prophet
ten oder Apostelwäre gecreutziget worden / hat/
te die gantze Welt zwersslen können / wem die
Wunderwerck beyzumeffen/ die sich zugetragen/
und welcher auß ihnen das Menschliche Ge¬
schlecht erlöset habe . l' acciuck .

17. April.
/ ^ Tephanus der seelige an Tugenden

Wunderw -reken arnsss Akbt vileateWunderwercken grosse Abbt pflegte offt
die Schmertzen und Marter des Leydenden
JEsu unter heiligsten Thränen zu erwegcn / die
Geinige hat er mit Worten und Veyspiel zur
Nachfolg des Gecreutzegten ermuntert : Die
Stunde seines Hinscherdens verstürbe er von
GOtt/und das Zimmer / in welchem er ven
schieden / wäre mit lieblichsten Geruch / himmln
scheu Glantz / und Englischer Music erfüllet.
Seine Grabstatt hat ein heilglantzend - mit fünff
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Sternen beleuchtetes Creutz herrlich gemacht .
In vira . Es sterben die Gerechte / und die Engel
freuen sich in Himmel / es sterben auch die Boßr
hasste / und werden in der Höllen begraben .

Erlange mir seeliger Stephane / damit das
Creutz meines HErrn IEsu Chnsti mein Weeg -
weiser seye im Leben / und im Schatten des
Todts mein Liecht / welches mir leuchte zum
ewigen Leben . Und du fürnemhlich - -
O gütigste Jungfrau/rc . iol . 2 .

Drses zu erlangen / werd ich mich befleissen
die Demuth und Gedult des gecreutzigten JEsir
nachzufolgen/ und jenes Fürbild öffters anzu ^
sehen/welches mir am Berg ist fürgestellt
worden.

Das Blut Abels hat den Todt des Bruder -
Mörders begehret : Aber das Blut Christi hat
seinen Verfolgern das Leben erlanget . Das
Blut Abel hat Rach gefordert / das Blut Chri¬
sti Barrnhertzigkeit . Jenes hat einem gescha¬
det/dises hat vilengenutzct - 8 . älltelm .

Frage : Was für einen Nahmen hatten die
becde Schächer ? Antwort : Einer ward Diss
mas / der andere Gismas genennet .

i8 . April .
A^ Er seelige Iuniperus jener geliebte Sohn^ des H . Frau cisci wäre dem Gebett / son»
derlich aber der Betrachtung des Heil . Leyden
Christi ergeben : er trüge überall ein höltzernes
Creutz mir sich / und wolle ohne selben noch le -

F 5 ben/



lZo ) 5 ^ -
ben / noch sterben. Er hat gewunschen eins
verächtlichen Todts zu sterben / und m einen
Mksthauffen geworffen zu werden / sagend ;
Der uttschulvrgc uns unbefleckte Sohn
GOttes hat für uns Sünder am Lreuy
niedrer Schmach erlitten / als rvir lercht
sagen können . Und wir verlangen doch
nichts anders/weder in Leben und nach
Den Eodt geehretzuwerdeir . Da er nahe
am Todt / hat er in Umfahung des Creutzes ei¬
nem Schaffenden mehr als einen Sterbende »
gleich gantz sanfft das Leben geendet . In vitt .
Was süsse und sichere Ruhe ist mit dem Creutz
und dem gecreutziglen IEsu .

Das Heil . Creutz Christi ercheile uns durch
die Verdienste des seeligen Jumpen alle Hüljss-
Mittel des zeitlich - und ewigen Lebens. Und
dufürnebmlich - - O gütigste Jungftau/rc .
kol . 2 .

Dises zu erlangen / werd ich wenigst Zeit der
Kranckheit dieBildnuß des Gecrcutzigten nie-
Ntahlen von mir entlasten .

-Wann GOtt für uns tst / werd wird dann
wider uns seyn ? Wer will die Aaßerwehlun
GOtteSauklagen ? GOtt ists / derda gerechl
wacht/wer ist / der verdammen möge ^ Chri¬
stus JEsus/der gestorben ist . . bittet für uns-
liom . 8

Frage : Warum ist der andere Schächer
verlohren gangen ? Antwort : Weilen ihnlv «
her die Lieb nad Gedult Christi / noch die
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Wunberwerck bewogen / re. sondern er hartnqk
üig verbliben ist. kacciuck .

19. April .
NT^ Er H . Wernerus / nachdem er drey gantz«

Tage von den Juden gepeyniget / und
gleich JEsu gecreutziget worden / gange vom
Creutz in Himmel . Seinen unschuldigen Leich¬
nam haben die Engel mit vilen hellglantzenden
Liechfern nach den Todtgeehret . Sein einig-
und bester Trost war in der Marter und Tobt /
daß er mit JEsu amCreutz sterbe . la vus . Si -
he / was grosse Tugend war in einem Knaben !
und die Männer sollen das Creutz scheuen und
fliehen ?

H . Werner bitte für mich JEsum den Ge¬
müßigten / daß er sein Creutz und Todtzwi -
schen meine Seel/undsein Gericht setze/damit
ich durch das Creutz JEsu / gleich als durch die
Leiter Jacob / zum Hauß der glückseligen E -
Wigkeit hinauf steige . Und du fürnehmlich
- r O gütigste Jungfrau/rc . 5s1 . 2 .

DiseS zu erlangen / werd ich die Sünden
meiner Jugend heut vor dem gecreutzigtcn JE »
sti bereuen.

Ein guter Knecht suchet seinem HErrn jenen
Werth zu ersitzen / weichen er für chn bezahlt
hat : Blut ist bezahlt worden/Blut ist er schuldig.Er hat selbes für dich bezahlt / du gib es für ihn
Mieder. Wann du aber den Werth nicht kaust
Mieder geben / siche wenigsten / damit du r cs

F 6 Werths
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Werths nicht unwürdig seyest . Damit Chrsi
stus nicht komme / der dich erlöset hat / und
wann er dich in einer Sund findete / zu dir sa¬
ge : Was Nutz ist in meinem Blut/wann ich
in das Verderben hinunter fahre . 8 . Ambros .

Frage : Ob die Schächer gleichfalls an das
Creutz mit Nägel seynd gehefftet worden ? Ant¬
wort : Ja / dann nach Zeugnuß des H Evans
listen haben sie die zwey Schächer gecreu -
tzlget . ,

20 . April .

k̂ Ie H » Politianische Jungfrau Agnes hat
annoch in der ersten geistlichen Ordens -

Profestion ein Creutz voll des Thau umschei-
net . Da sie fünffzehen Jahr mit Wasser und
Brod fastete / hat ihr ein Engel das H . Altars -
Sakrament / die seeligste Jungfrau JEsum /
JEfus ein Creutz gereichet. All ihr Vergnü¬
genwar die Betrachtung des gecreutziglen JÄ
su Ihre Haußgenossen sahen / wie cm Engel
sie zur heiligen Seiten des Erlösers in die Höhe
erhoben an welcherdie H .Jungfrau mit solcher
Andacht und Süssigkeit des Hertzens gehan¬
gen / daß sie ihr Angesicht ver Hillen muste/als
sie von dem Engel Muck geführt worden . 8s.

rapb . Kar . Etwelche werden zeitlich / einigt
später / Vil niemahlen dem Himmel zeitig : Sie¬
he / § uß welchen du seyest.

H . Agnes eyle mir zu hilft sonderlich in der
Stund meines Todts / und erbitte mir von
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dem gecreutzigten JEsuein stetiges Ende / darmit da wir dich andächtig ehren / auch deine
Fürbitt gemessen mögen . Und du fürnehmlich- - O gütigste Jungfrau/rc . Lol. 2.

Dists zu erlangen / werd ich sonderlich für
jene betten / welche JEsum die einige wahre
Freud verlassen/und sich zu den Eytelkeiten und
Freuden distr Welt wenden .

Wann du acht hast / wäre das Creutz selbstein Richter - Stul ; der Richter war in der Mit¬
te / einer der geglaubet / ward ausgenommen /der andere/ welcher ihn gelästert , wurd verworf -stn. 5 . H.UAUÜ .

Frage : Wer und was für eine wurden zu¬
gleich aufdemCalvari,Berg gecreutziget? Ant¬
wort : Drey waren am Creutz einer war der
Erlöser/der andere / welcher das Hey ! erlanget /der dritte/welcher verlohrey gangen : alle dreylitten gleiche Straff / aber nicht auß gleicher
Ursach . L . äuß .

21 . Zlpril.
H . Johannes Pecham / auß Engelland^ gebürtig / ein heilig , und gelehrter Man »

studirte zu Pariß unter dem H . Bomlventura .Da er solgends bey selben / . als damahligur Ge¬
neral - Minister unrecht angcklagt wurde /
schmertzte es ihn hefftig / und er beklagt -- sichhierüber vor dem Gecreutzigten unter vikn
Thrakien : JEsus aber anrwortere ihm von
Creutz : und v r̂s Hab ich verschuldet / un ^

s 7 ter
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terven Mörvern hangend ? DiseAnjvrach
des HErrn hat rhn mit solcher' Freud erfüllet /
daß er hinfüro alle Unbilden gedultig trüge .
V^ aclinZ. Soll dann der Knecht besser seyn
dann der Herr / der Jünger besser dann der
Meister ?

H . Johannes diß allein erbitte mir von mei,
nem und deinem gecreutzigten JEsu / damit ich
fromm lebe und heilig sterbe / diß allein wüm
sche ich vor allen . Und du fürnehmlich - <

gütigste Jungfrau / rc. lol . 2 .
Dises zu erlangen / werd ich in keiner Ber

trangnuß der Traurigkeit nachhangen / sondern
zu dem gecreutzigtenJEsu fliehen.

Weder das Blut Christi versöhnet alle/weder
der Glaub allein ist genug : wir seynd auch nicht
in der Zahl deren / die es versöhnet / wann wir
Nicht den Frucht solches Bluts durch Genug-
thuung würdiger Buß verdienen , kiacluijib.

Frage : Was bedeutet diser so ungleiche
Stand deren Gecreutzigten am BergCalvari ?
Antwort : Er lehret uns / daß ein jeglichersein
Creutz habe / der Unschuldige / der Büste ove/
und der verstockte Sünder .

22 . April .
L^ -Enustianus der grausame kand - Pfleger

in Tuscien ha ! den Heil . Btschoff Sabi -
uum mtt ungewöhnlichen Pcyuen gemartert.
Allein durch gerechte Rach GOttes t dessen
Kaechrc niemand ungestrasslanftchtkl ) Mlohk
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der Tyrann das Gesicht . Sabinus aber inge-druck / wie Christas amCrrutzfür seine Femd
gebetten / bettele zu GOtt inständig und also
kräfftig / daß Venustianus das Besicht wieder
überkommen . l .yr . Oie vollkommene Lieb er¬
streckt sich auch auf die Feinde . Die Freundeallein lieben/ ist kein Tugend : thuen nicht disesauch die Heyden ?

HErr JEsu ich opffere dir heut die Verdienstedes H . Sabini : siehe gnädiglich an das Gebeltdeines Knechts / und wende ab die Straffen /
so wir für unsere Sünden verdienen . Unddu fürnehmlich - - O gütigste Jung ,
frau/rc kol. 2 .

Dises zu erlangen / werd ich für jene betten /die mich verfolgen und verleumden .
Niemand demnach lebe sich ' sondern jenem/

der für ihn gestorben ist e dann wem solle ich
Wicher leben/ als jenem/ welcher wann er nicht
gestorben wäre / wurd ich nicht leben- 8 . gern .

Frage r Wie die Soldaten über die Kleider
Christi das Loß gemorsten ? Antwort : Iustirnus sagt / daß solches durch Würfft beschehcy .ln vi -il.

2Z . April .
k̂ Er seelige Petrus von Tecelayo hittete offt^ um die Gnad / den Weeg und die Werk ;n« kennen / wie er Christo Nachfolgen möge.Eem Gebett ward erhöret : Er sähe in Traum
die Engel durch die Kirchen - Thür eingehn /

und



und häuffigen Aschen aufsträhen . Gleichdar -
aufsaheerChristum voll derWunden also herge- ^
hen / daß die blutige Fußstapffen in dem ges ^
strähten Aschen eingetruckt verblieben - Durch Hat
eben solchen Weeg folgte die heiligste Mutter j hem
Christi/auch die H . Apostel / und verschiedene

*
noch

Stands - Perfohnen von beeden Geschlecht . Unt
Außwelchen Gesicht Petrus erlernet/daß man : und
durch die Fußstapffen des leydenden Christi ^ Ein
ivandlen muffe / und ec fienge an das C - eutz ft/bst
unddieTrangsalenüberalleszu lieben und zu , zum
schätzen . Okron . ktm . Was sagst zu Visen ? ^ der

Seeliger Petre lehre uns mit deinemBeyspiel , auch
IEsum über alles lieben / und ihm beständig überi
durch Creutzund Leyden folgen. Und du für / ! ches
nehmlich - , Ogüligste Jungfrau / rc . 5ol. 2 . ! Huer

Dlses zu erlangen / werd ich mich heut erfor - ? H
sehen/ob dcrgecreutzigteIEsus durch eben di- nen c
sen Weeg / den ich brßhero gewandlet / mir vor» ! geschi
gangen seye . den /

Der Himmlische Vatter hat uns mit Christo ^ Und l
zugleich lebendig gemacht / damit wir in ihme i frau >
eia neue Creatur seyen nach seinem Ebenbild ge- ! Di
staltet / ans daß gleichwie er gewandlet / auch ^ für sei
wir wandlen . ,8 . d.eo . ! We

Frage : Was Christum an mehristen ge- j JEfu
schmertzet habe ? Antwort : Die Schwäch - l Weiler
und Lästerungen / dann nichts schmertzet einen §§. 8er
Bctrangten mehr/als wann er mu Worten oder i

Wercken verspottet wird / da er ohne Olsen mit mir Er
Trangsalen gekräucker ist . 8. cllrys . ^das L

24 . April , j
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24 . April .

/? ^ Cr H . Georg ein sowohl fürtresslichcr Sol ,
dat/alsgroßmüthiger Kampster Christihat nach erkanter Wahrheit des heiligen Glau¬bens weder Band / noch Kercker / weder Feuer /

noch Schwerd oder andere Peynen geferchten .Unter Diocletiano hat er auß Liebe IEsu vilund grosse Wunder -Ding gerhan und gelitten .Ein Engel hat seine Wunden geheilet : JEsus
selbst hat ihn mit Vorweisung seiner Wunden
zum Streitt und Beharrlichkeit ermuntert / und
der am Creutz über den Todt obgesiget / hatauch die Peynen des Wütterich in Georgioüberwunden , in virs . Was ist nemblich/wel¬
ches die wahreLieb des gecceutzigtenIEsu nichtthuen oder leyden könne ?

H . Georgi durch dein Beyspiel lehre mich ei ,
nen guten Kampff streiten / die IEsu Christo
geschworne Treue bewahren / den Lauff vollen¬
den / und endlich die Cron der Glory erwerben .Und du fürnehmlich - - O gütigste Jung¬frau / rc. kol . 2 .

Dises zu erlangen / werd ich IEsum bitten
für jene / die im Glauben wancken.

Wann ich alles anders schweige / fordertJEsus auß disen allein billich unser Leben /tveilen er sein Leben für selbes dargeben hat .§. kern.
Frage : Ob das alleinige Volck Christumam Creutz gelästert habe ? Antwort : Nichtdas Volck allein / sondern auch die Hohen -

Prie -
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Priester / die Schrisst - Gelehrte / und älteste de-
Dolcks .

25 . Apeil .
s? ^ Er Heil . Evangelist Marcus / ein Jünger
^ -̂ und Dollmetsch des H . Petri hat ein Evan¬

gelium geschrieben : vilhatihmPetrus/vildie
seeligsie Jungfrau an die Hand gegeben / als

welche von allen Wercken ihres Sohns beste
Wissenschafft hatte . Zu Alexandria in Egyp¬
ten hat er der erste Christum grprediget : allda
wurd er am Heil . Ostertag von dem Altar/an
welchen er die H . Meß gehalten / in den Ker-
cker hinweg geführet : allein in selber Nacht
tröstete ihn ein Engel / welcher ihme seinen Nah¬
men im Buch des Lebens eingeschrieben gezm
grt . Als Marcus für solche Gnad Danck sag¬
te / erschiene ihme Christus sagend : Der Fried

sexe mit dir M -rrce . Er sturb endlich als
ein Märtyrer mit einem Strick geschleipffet und

erwirget . In vkz . Ob auch dein Nahm inr

Buch des Lebens eingetragen seyc / durchsetzt
das Buch deines Gewissens .

Der Heil . Evangelist bitte für uns bey ID
su dem GOttdcs Trosts und Friedens / damit

er durch seine unendliche Barmhertzigkeit unse¬
re Füsse auf den Weeg des Friedens richte.
Und du fürnchmlich - - O gütigste Jung¬
frau/ ?c KI. r .

Difts zu erlangen / werd ich heut die De-

trangte trösten / den Frieden und Einigkeit mit

allen zu erhalten suchen .
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Ein jeglicher erkenne,' was er gelte/ »nd wie vil

er Christo fchuldlg seye/damit da er seiaenWerthbedencket / denerr Lastern nicht mehr unterlige :sonder« vümehr dem Er .'öjcr auß seinem eige¬nen Gut / das ist / durch Erhaltung des Heylsh en Werth wieder gebe. 5. äux .
Frage : Ob die von den Aellesten des Volcks /oder von den Volck angelhane Unbilden Chri¬stum mehr geschmertzet? 'Antwort : Leichterjsts von dem gemeinen Volck / als von denenObern verachtet werden .

26 . April .
HL Erde Heil . Römische Jungfrauen Russin «und Secunda könten weder durch Ver ,
sprechen noch Trohungen von dem Glauben
Christiabgezogen werden . Junius der Stadt »
Vogt liesse demnach Rujfmam mit Ruthen
streichen : Secunda aber / die von dem gecreu-
tzigken Christo Leyden und Sterben erlernet /
durch dises blutige Spectacul angeeyfret / rede¬
te denMichter also an : warum ehrest virweine Schwester / und schmähest mich ?
befehle / daß beede zuglsich gestrichen
werden/die wir zugleich JEsumals den
wahren GtOtt bekennen . Beede stürbenfolgends als glorreiche Schlacht - Opffer in derMatter Lsrou . Lernet hierauß ihr Jungfrau -
bche Hertzen ! laffet euch weder durch Verro¬
hungen deren Menschen schröcken / noch durch
Schmetchlungen oder Versprechen bezaubern .

Heilige



Heilige Schwestern/ermuntert mich Hinläß
stgen durch euer Beyspiel / damit ich nicht allein
mich nicht scheue / sondern auch von gantze»
Kräfften verlange / für Christo zu leyden und zu
sterben . Und du fürnehmlich - - O gü¬
tigste Jungfrau/rc . fol . 2.

Diseszu erlangen / werd ich geflissen seyn all
les / was zur Aergernuß seyn könre/ zu mcyden/
hingegen andern mit guten Exempel vorzm
gehen .

Jener wird nicht an einem ringenWerth / son-
der » des Bluts Christi schuldig seyn / welcher
eine Seel verletzet oder bemackelt/ die durch das
Blut und Leyden Christi ist gereiniget worden.
8 . ävA.

FragerWarumChristus hat wollen seinrKlei -
der denen lasterhafftisten Menschen überlassen?
Antwort : Damit wir erkennen/daß die zeitliche
Güter osst auch jenen ertherlet werden / die boß-
hasst seynd / und unwürdig die fürtrefflichm
Güter der Gnadzu empfangen -

27 . April .
ALs der H . Menulphus in einem Wald sein
^ Gemüth ergötzte / sähe er unversehen einen

Hirschen / und zwischen dessen Geweich Chri¬
stum am Creutz hangend . Auß drsem Gesicht
wurde er gantzlich verändert/und fangte an al¬

so sein Leben einzunchten/daß ihme die gantzt
Welt gecreutztget / und JEsus der Gecreutzigtt
sein einige Lieb und Vergnügen wäre , ln vier.
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Dem Eewild nachstreben ist zwar ein ehrlich-und angenehme Ergötzung : allein die Seelenin das Garn Chriür bringen ist das gröste Be¬
schälst anß allen Geschafften.

Herl. Menulphe du weist / daß die Hand des
HErrn lucht abgekürtzet ist / bitte für mich / da¬mit / wie es leicht befchehen kan / auch ein eini¬ges Ansehen des gecreutzigten JEsu mich in ei¬
tlen andern/von mir selbst gantz unterschiede,nen Menschen verwandle . Und du fürnehm -h/som lich - r O gütigste Iungftau/rc . tol . 2 .selcher ^ Dises zu erlangen / werd ich heut wenigstch das ! durchein Viertel Stund mich in mein Zimmerorden .

' Verschlüssen/und allda der Andacht gegen JE ,l sum den Gecreutzigten obligen.
« Klei- i Die Heimlichkeiten des Hertzens stehen of,affen ? ' fen : ein grosses Geheimnuß der Güte erhellet /eitllchrdas innerste der Barmhertzigkeit unsers GOt -ie bvßn tes stehet offen/voll der Güte/voll der Süffig ,flicheu M/und Liebe . 5 . kern .

! Frage : Warum JEsus hat gantz bloß ster¬
ben wollen ? Antwort : Theils/damit er zeig¬te / daß er auß Liebegegen uns sich und all daSUd sein Eeinige dargegeben habe / theils damit er dern einen Verhöhnung und Gelächter des Volcks mehrh Chri» mßgesetztwäre .

Gesicht _
eanali ^ 28 . ÄHktl .
gantz« i^ Erseelige Matchoeus Carkerius verlangte

eutz 'ö" ^ öffters vor der Bildnuß des gecreutzigtenin vier. iLsu einen Theil selbes Echmertzkn zu leyden/Deal well«
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welchen der HErr am Creutz gelitten hat . Sein
Gcbettwurd erhöret : dann CH. rstus erschiene
ihm unter dem Gebett sichtbarlich / und der «
wundete stm Hertz mit einem unglaublichen
Schmer tzen / also daß der Heil . Mann geglau/
bet / als wurde sein Hertz mit einem scharffcn
Dolch zerschnitten / solcher Schmertz jedoch je
bitterer er wäre / desto grössere Materi gab er
»hm der Freud und Trostes . deancl . Wie bil
verlangen mit IEsu am Berg Thabor zuseyn/
wie wenig mit ihm «n Berg Calvarj .

Seeliger Matthcee erwerbe mir ein wahre
Lieb des Creutzes / damit ich nicht ernsten denen
Feinden des Creutzes Christi beygezehletwerde /
deren End die Verdammnuß ist : dann wie
werd ich können mit Christo im Himmel Hern
schen / wann ich nichts will auf Erden leyden ?
Und du fürnkhmlich , r O gütigste Jungt
stau / rc - toi . 2 .

Dises zu erlangen / werd ich heut meine Sun /
den mit zerknirschten Hertzen bereuen .

Die Glieder sollen sich schämen nach der Ehr
tu streben / da sie chr Haubt so verdemüthiget
sehen : Schäme dich rin zärtliches Glied zu
seyn/unter dem mit Dornen gekrönten Haubt ,
8 . Zern .

Frage : Warum noch Christus hat entblösset
sterben wollen ? Antwort : Damtt er unfern
übermässigen Kleider r Pracht / Hoffart / und
Fr echheit beschäme und büffe .
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29 . April .
L > En Heil - Petrum den Märtyrer Prediger !»

Ordens hatten die Heil - Jungfrauen Ag-
! nrs / CtXcrlia / und Catharina besuchet . Drses
! beobachteten andere / denen die H . Jungftauen

unbekannt waren : Petrus wurd demnach hie-
rumen im Capitu ! angeklagt / und tn ein an ,

! ders Ciosier gleiäi in einem Kercker verwiesen /
allda beklagte er sich ernmahl in der Nacht vor
dem gecrcutzigten JEsu mit folgenden : HErr

! JEsu / was Hab lch verschulde/was Hab
i ich gerhan ? JEsus gab ihm zur Antwort ?
, Und ich / Peter/was hablchgethau/vaß
ich Hab mästen so bittere Gchmeryen le->-

,
den ^ In vira . Wann dich einige Betrangnuß
trucket / siehe auf IEsum : Wir empfangen

, vfft / was unsere Wercke verdienet haben / di-
ser aber was hat er Böses gethan ?

» H . Peter bitl für uns / damit da wir heut dei -
»e Verdienste andächtig ehren / deine Fürbitt
bey JEsu geniesten . UuddufümetMich - -^ gütigste Jungfrau/ic - 5oi. 2 .

DiseS zu erlangen / da andere sich mit der
Anfprach ihrer Freunde ergötzen / werd ich hevtriit JESU demGecreutzigten mich untcrhal -'n.

Ich verlange lang zu leben : dann ich vere
lange auß siebe meines Gesponß und HErmMu Ehristi lang zu leyden . 8. wasch cle
?»rjz .

Frage ;
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Frage r Was für Wunder beschehen seynd /

Zeit daß Christus am Crcutz gehangen ? Ant»
wort : Von der sechsten Stunde wurd eine Fin-
siernuß über den gantzen Erdboden / der Von
Hang des Tempels wurd zerrissen / die Erd er -
bidmete / die Felsen zerspalteten / und dieGrä -
der wurden eröffnet.

Zo. April .

^? ^ Je H . Catharina von Senis geißlete sich
mit einer eysernen Ketten / und zwar tag/

lich drey mahl durch anderthalb Stund / also
daß das Blut von den Schultern biß auf die
Füste geflossen/damit sie dem gecreutzigten IE /
su wenigst auf solche Weis Blut für Blut ver /
geltete. Sie erwehlte die von Christo ihr dar/
gebotten e dörnene Cron für der goldenen : Man
sähe ihr Angesicht in das Angesicht Christi ver/
wandlet : und er selbst hat ihr seine H . Wund /
mahleneingetrucket - Doch hak sie erlanget /
daß solche Zeichen einer ungewöhnlichen Liebe
von niemand gesehen wuxden . Nach gz . ia
Arbeit und Schmertzen erfülle Jahr starb sie
heilig , Qapuan . Nemlich dre JESU
Christi seynd / die haben ihr Fleisch samt den La ,
siern und Begierlichkeiten gecreutziget.

O Heil . Catharina / O daß durch deineFür¬
bitt JEsus mein Hertz mit dem Pfeil seiner
Göttlichen Liebe verwunde : erlange uns/da /
mit die wir deine Hülst anrussem einen heylsa»

men Frucht unsers Gebells erhalten . Und
du
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bu fürnehmlich - - O gütigste Jung -

! frau/ voll der Bitterkeit und Schmertzen / Mut -
! ter IEsu / Königin der Märtyrer / Maria /
! nihme mich auf in deinen Schutz ! und ihr alle

Heilige GOttes / fordenst / die wir heut ehren/
und an deren Fest s Tag ich hinscheiden werde /
auch ihr alle außerwehlteSeelen im Himmel /

§die ihr den gecreutzigten Heyland m euren Leben
sonderlich verehret habt / rc. 5ol . 2.

. Dises zu erlangen / werd ich mich heut zur
Eedachtnuß des leydenden IEsu eines Cili-
cium oder Geisel gebrauchen .

! Nachdem er alles vollbracht / ist er de¬
nen jenigen / die ihm gehorsamen / eine Ursach
der ewigen Seeligkeit worden . Hebr . 5 .

Frage : Warum ist die Sonne verfinstert
worden ? Antwort : Theils / damit sie mit

, dem Urheber der Natur ein Mikleyden trüge :
sTheils damit sie die Jungfräuliche Vlöffe Ehn -^ sti denen unverschämt - und mull -willi¬

gen Augen entziehete.
? scciuck .
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